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Wir sind Fremde Tour 2024 von Melchingen nach Venedig 

We are strangers Tour 2024 from Melchingen to Venice 

Eine „long durational performance“. 


650 km mit dem Fahrrad von Tübingen nach Melchingen, nach Leutkirch, nach Füssen, nach 
Imst, nach Pfunds, nach Mals, nach Kaltern, nach Caldenazzo, nach Bassano del Grappa, nach 
Venedig. Die Heimaterde der Performer:innen Monika Weber, Paul Siemt, Toi Padungsak 
Kochsomrong, Antonio Irre, Heiner Kallenberg und Andreas Hoffmann wurde aus Ammerbuch, 
Tübingen, Melchingen, Eningen, Chiang Mai (Thailand) und Padua (Italien) mitgebracht. In einem 
Performance - ritual wurde die Erde mit der Erde der Aufführungsorte vermischt und weiter 
transportiert, bis sie ihren endgültigen Bestimmungsort in Venedig zur Bepflanzung erreichte. 
Einen Teil dieser vermischten Erde haben wir mitgenommen und werden sie nach Bangkok, Nan 
und CHIANG MAI, Thailand bringen und dieses Projekt mit neuen ästhetischen Mitteln 
weiterführen.

So ist jetzt „Fremde“ Heimat Erde in Melchingen (Theater Lindenhof), Leutkirch, Füssen, Imst, 
Pfunds, Mals (Bunker23), Caldenazzo, Bassano de Grappa (Villa Abruzzi Marini). Bright Home 
Galerie di Penzo + Fiore, Murano, Venedig, entstanden. Im Dezember wird diese Aktion in 
Thailand weitergeführt.

Vielen Dank an das Theater Lindenhof, Bunker23, VILLA ALBRIZZI MARINI, Bright Home Gallery 
für die Organisation der Performances, Fahrrad Sauer für den Fahrradverleih, private Unterstützer 
wie Frau Marianne Zorn (Thailändische Honorarkonsulin a.D.) und allen die uns mit dem Kauf 
eines T-shirts unterstützt haben. Foto: Roland Frick und Strangers


A ‘long durational performance’. 


650 km by bike from Tübingen to Melchingen, to Leutkirch, to Füssen, to Imst, to Pfunds, to Mals, 
to Kaltern, to Caldenazzo, to Bassano del Grappa, to Venice. The home soil of the performers 
Monika Weber, Paul Siemt, Toi Padungsak Kochsomrong, Antonio Irre, Heiner Kallenberg and 
Andreas Hoffmann was brought from Ammerbuch, Tübingen, Melchingen, Eningen, Chiang Mai 
(Thailand) and Padua (Italy). In a performance ritual, the soil was mixed with the soil from the 
performance locations and transported onwards until it reached its final destination in Venice for 
planting. We have taken some of this mixed earth with us and will bring it to Bangkok, Nan and 
CHIANG MAI, Thailand and continue this project with new aesthetic means.

Strange home earth has now been created in Melchingen (Lindenhof Theatre), Leutkirch, Füssen, 
Imst, Pfunds, Mals (Bunker23), Caldenazzo, Bassano de Grappa (Villa Abruzzi Marini). Bright 
Home Galerie di Penzo + Fiore, Murano, Venice. This project will be continued in Thailand in 
December.

Many thanks to Theater Lindenhof, Bunker23, VILLA ALBRIZZI MARINI, Bright Home Gallery for 
organising the performances, Fahrrad Sauer for the bike rental, private supporters such as Ms 
Marianne Zorn (Thai Honorary Consul (ret.)) and everyone who supported us by buying a T-shirt. 
Photo: Roland Frick and Strangers







Die Aktionen während der Reise 


Das tägliche Ritual - Mischen 

Jede:r Begleiter:in der TourPerformance bringt ein Volumen Erde aus seinem Heimatort mit. An 
der 1. Tagesstation wird diese Heimaterde mit der gleichen Menge Erde von der 1. Tagesstation 
gemischt. Die Hälfte der gemischten Erde verbleibt an der ersten Station. Die zweite Hälfte wird 
unter den Begleiter:innen aufgeteilt und zur 2. Tagesstation mitgenommen. Dort wird die Erde mit 
der Erde der 2. Tagesstation vermischt. Eine Hälfte verbleibt dort, die andere Hälfte wird aufgeteilt 
und von den Gefährten:innen zur 3. Station gebracht usw.


Das Mischen, Teilen und Ablegen der Erde folgte immer dem gleichen Ritual. Nach dem Mischen 
der Erde an der 10. Tagesstation (Venedig) fand die Erde ihren endgültigen Platz und diente einem 
neuen Wachstum. Die Tagesperformance  enthielten Haltungen des Fremdseins. Die 
Tagesperformances fanden in Theatern, dem öffentlichen Raum, der Natur ohne Zuschauer, 
Kulturzentren und Galerien statt, durch die uns unsere Tour führte. Ein Fremder zu sein hat viele 
Gesichter. Echte Gesichter, Gefühle, Meinungen, Beziehungen, Orte, Haltungen, Geschichten. Wir 
hatten vor und während unserer Tour Einstellungen, Meinungen und Geschichten von Menschen 
gesammelt. Diese Texte waren Teil unserer täglichen Auftritte. Sie wurden über einen YouTube-
Livestream öffentlich gemacht. Die Performance enthielt jedes Mal Texte aus unserer Sammlung 
zum Thema „Fremdsein“. 


www.youtube.com/@wearestrangers-w6i








http://www.youtube.com/@wearestrangers-w6i


The actions during the journey 


The daily ritual - mixing 

Each companion in the TourPerformance brings a volume of soil from their home town. At the 1st 
station of the day, this home soil is mixed with the same amount of soil from the 1st station of the 
day. Half of the mixed soil remains at the first station. The second half is divided among the 
companions and taken to the 2nd day station. There, the soil is mixed with the soil from the 2nd 
day station. One half remains there, the other half is divided up and taken to the 3rd station by the 
companions, and so on.

The mixing, dividing and depositing of the earth always followed the same ritual. After the mixing 
of the earth at the 10th day station (Venice), the earth found its final place and served a new 
growth. The daily performances contained attitudes of strangeness. The day performances took 
place in theatres, public spaces, nature without spectators, cultural centres and galleries through 
which our tour led us. Being a stranger has many faces. Real faces, feelings, opinions, 
relationships, places, attitudes, stories. We had collected attitudes, opinions and stories from 
people before and during our tour. These texts were part of our daily performances. They were 
made public via a YouTube livestream. The performance always included texts from our collection 
on the topic of ‘being foreign’. 













Die Performer:innen schufen Bilder durch körperliche Aktionen, den Umgang mit Material und 
Interaktion. Unser Erscheinungsbild, die Fahrräder, unserer „Tour-Darsteller:innen“ sind mit dem 
Tour-Design gestaltet. Sie trugen T-Shirts mit dem Tour Design. Sie verteilten Informationsmaterial 
über die Tour, versuchten mit Menschen während der Tour ins Gespräch zu kommen und 
dokumentieren ihre Meinungen.










The performers created images through physical actions, material handling and interaction. Our 
appearance, the bicycles, our ‘tour performers’ are designed with the tour design. They wore T-
shirts with the tour design. They distributed information material about the tour, tried to talk to 
people during the tour and documented their opinions.










„Die Menschheit verdient es, respektiert zu werden. Vergleichen wir die Sonne und den Mond. 
Beide sind wichtig für den Menschen. Emotionen und Wohlstand, Freude und Depression, 
Wiedergeburt und Tod, Tag und Nacht. Sie kommen nicht zur gleichen Zeit zusammen, aber sie 
versorgen die Welt mit Energie für das menschliche Leben. Diese Energien kommen zu 
unterschiedlichen Zeiten für das menschliche Leben, wobei sie sich gegenseitig für ihre eigene 
Größe respektieren und den Wert des anderen nicht herabsetzen. Schwarz und Weiß werden zu 
Grau, wenn man sie mischt. Wenn Sie wollen, dass Schwarz schwarz bleibt und Weiß weiß bleibt, 
müssen sich diese beiden Pole gegenseitig akzeptieren und respektieren. Das erfordert 
Flexibilität. Es erfordert Improvisationsvermögen und ein Ziel, das das Leben bewusst macht. 
Denn Flexibilität bedeutet, unabhängig zu sein, sich an die Zeit, den Ort und die Umstände 
anzupassen und trotzdem das Ziel nicht aus den Augen zu verlieren. Diese Perspektive kommt 
von meinen Reisen. Ich treffe Menschen aus verschiedenen Kulturen und bewundere dann die 
Schönheit und Stärke, die einzigartig ist. Das ist die Kraft und Inspiration für die Kunst“. 

Ass. Prof. Padungsak Kochsomrong, Chiang Mai Thailand 


‘Humanity deserves to be respected. Let's compare the sun and the moon. Both are important for 
mankind. Emotions and prosperity, joy and depression, rebirth and death, day and night. They do 
not come together at the same time, but they provide the world with energy for human life. These 
energies come at different times for human life, respecting each other for their own greatness and 
not belittling the value of the other. Black and white become grey when you mix them. If you want 
black to stay black and white to stay white, these two poles must accept and respect each other. 
That requires flexibility. It requires the ability to improvise and a goal that makes life conscious. 
Because flexibility means being independent, adapting to the time, place and circumstances and 
still not losing sight of the goal. This perspective comes from my travels. I meet people from 
different cultures and then marvel at the beauty and strength that is unique. That is the power and 
inspiration for art. Ass. Prof. Padungsak Kochsomrong, Chiang Mai Thailand 


https://www.facebook.com/profile.php?id=61562230145571


https://www.swr.de/swrkultur/kunst-und-ausstellung/tuebinger-kunstschaffende-
ueberqueren-alpen-bis-venedig-fahrrad-fahren-fuer-die-voelkerverstaendigung-100.html?
fbclid=IwY2xjawFT93VleHRuA2FlbQIxMQABHSjppsWZTlgek-
LSElzM6OC17lJKmgZde_q41QPqRQ2L7apIekIezisCDw_aem_4YaJ9rLOJZ7h60ERj5AIAg


https://www.facebook.com/profile.php?id=61562230145571
https://www.swr.de/swrkultur/kunst-und-ausstellung/tuebinger-kunstschaffende-ueberqueren-alpen-bis-venedig-fahrrad-fahren-fuer-die-voelkerverstaendigung-100.html?fbclid=IwY2xjawFT93VleHRuA2FlbQIxMQABHSjppsWZTlgek-LSElzM6OC17lJKmgZde_q41QPqRQ2L7apIekIezisCDw_aem_4YaJ9rLOJZ7h60ERj5AIAg
https://www.swr.de/swrkultur/kunst-und-ausstellung/tuebinger-kunstschaffende-ueberqueren-alpen-bis-venedig-fahrrad-fahren-fuer-die-voelkerverstaendigung-100.html?fbclid=IwY2xjawFT93VleHRuA2FlbQIxMQABHSjppsWZTlgek-LSElzM6OC17lJKmgZde_q41QPqRQ2L7apIekIezisCDw_aem_4YaJ9rLOJZ7h60ERj5AIAg
https://www.swr.de/swrkultur/kunst-und-ausstellung/tuebinger-kunstschaffende-ueberqueren-alpen-bis-venedig-fahrrad-fahren-fuer-die-voelkerverstaendigung-100.html?fbclid=IwY2xjawFT93VleHRuA2FlbQIxMQABHSjppsWZTlgek-LSElzM6OC17lJKmgZde_q41QPqRQ2L7apIekIezisCDw_aem_4YaJ9rLOJZ7h60ERj5AIAg
https://www.swr.de/swrkultur/kunst-und-ausstellung/tuebinger-kunstschaffende-ueberqueren-alpen-bis-venedig-fahrrad-fahren-fuer-die-voelkerverstaendigung-100.html?fbclid=IwY2xjawFT93VleHRuA2FlbQIxMQABHSjppsWZTlgek-LSElzM6OC17lJKmgZde_q41QPqRQ2L7apIekIezisCDw_aem_4YaJ9rLOJZ7h60ERj5AIAg












Vorschau:


1. Tanz und Performance : Andreas Hoffmann und Izumi Yanagiya zur 		 	 	
Ausstellungseröffnung von Izumi Yanagiya, 20.09. 24, 19 Uhr, Stadtbibliothek Reutlingen


2. Ausstellung - Fünf fotografische Positionen 

Andreas Hoffmann

Gunther Klosinski
Dieter Luz
Ulla Marquardt
Tilman Rösch

12. 10. 2024 – 16. 11. 2024

Vernissage: Samstag 12.Oktober 2024, 11 Uhr
Einführung:
Die Künstler:innen sind anwesend
und führen in ihre Arbeit ein.

Künstlerbund Tübingen e. V.
Metzgergasse 3, 72070 Tübingen
Öffnungszeiten: Do & Fr 16 – 19 Uhr, Sa 11 – 14 Uhr
kuenstlerbund-tuebingen.de
info@kuenstlerbund-tuebingen.de
Instagram: kuenstlerbund_tuebingen

3. ECHT JETZT!25 – Wo Hin? Unter diesem Mo-o möchte wir Zukun5swerkstä-en ini7ieren. In Schulen, in 
Jugend und Kindergruppen, in Gruppen mit dem Thema Migra7on, Integra7on und allen Gruppen und 
Einzelpersonen die sich mit dem Thema Zukun5 (utopisch, realis7sch, hoffnungsvoll, pessimis7sch…) 
auseinander setzen wollen.  In diesen Werkstä-en soll ein künstlerisch, krea7ver, diskursiver Prozess 
entstehen, deren Ergebnisse bei Echt Jetzt! 25 - Wo Hin? Präsen7ert werden können. Dazu möchten wir 
in den HerbsVerien einen ersten Schri- wagen. Unter dem Thema gemeinsam gestalten, möchten wir 
alle Interessierte am 31. 10 und 01. 11. 2024 jeweils von 11 bis 17 Uhr zu einem Großfiguren Workshop 
einladen.  Leitung: Pat Geddert und Andreas Hoffmann 

4. Workshop - Performance im Theater 
„so tun als ob“ oder die Suche nach authen7schen Handlungen auf der Bühne 26.-27. Oktober im TPZ B.W. 
Anmeldung: h-ps://amateurtheater-bw.de/kurs/performance-im-theater/ 

5. „We are strangers tour“ wird vom 03.-12. Dezember in Asiathopia House, Nan, Thailand fortgesetzt. 

6. „We are strangers tour“ wird vom 17-22 December 2024 bei Asiathopia, Bangkok, BACC, Thailand, 
fortgesetzt 



Preview: 

- Dance and performance : Andreas Hoffmann and Izumi Yanagiya for the opening of the exhibi7on by Izumi 
Yanagiya 20.09. 7 pm, Reutlingen City Library 

- Five photographic posiIons 

ExhibiIon 

Andreas Hoffmann 
Gunther Klosinski 
Dieter Luz 
Ulla Marquardt 
Tilman Rösch 

12. 10. 2024 - 16. 11. 2024 

Vernissage: Saturday 12 October 2024, 11 am 
Introduc7on: 
The ar7sts will be present 
and introduce their work. 

Künstlerbund Tübingen e. V. 
Metzgergasse 3, 72070 Tübingen 
Opening hours: Thu & Fri 4 - 7 pm, Sat 11 am - 2 pm 
kuenstlerbund-tuebingen.de 
info@kuenstlerbund-tuebingen.de 
Instagram: kuenstlerbund_tuebingen 

Workshop - Performance in the theatre 
‘pretending’ or the search for authen7c ac7ons on stage 26-27 October at TPZ B.W. Registra7on: h-ps://
amateurtheater-bw.de/kurs/performance-im-theater/ 

- ECHT JETZT!25 - Where to? Under this mo-o we would like to ini7ate future workshops. In schools, in 
youth and children's groups, in groups with the topic of migra7on, integra7on and all groups and individuals 
who want to deal with the topic of the future (utopian, realis7c, hopeful, pessimis7c...).  In these 
workshops, an ar7s7c, crea7ve, discursive process will be developed, the results of which will be presented 
at Echt Jetzt! 25 - Where to? can be presented. We would like to take a first step in this direc7on during the 
autumn holidays. Under the theme of designing together, we would like to invite all interested par7es to a 
large-scale figure workshop on 31 October and 1 November 2024 from 11 am to 5 pm.  Direc7on: Pat 
Geddert and Andreas Hoffmann 

- ‚We are strangers tour’ will con7nue from 03-12 December in Asiathopia House, Nan, Thailand. 

- ‚We are strangers tour’ will con7nue from 17-22 December 2024 at Asiathopia, Bangkok, BACC, Thailand 




